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Wir sind für 
Sie da!

Aktuelles aus dem Bezirk

Zahlreiche Gemeinden führen wieder Flurreinigungsaktionen 
durch! Der BAV unterstützt mit kostenlosen Handschuhen, Sam-
melsäcken, ...! Mehr Infos, Termine, ... unter: www.huistattpfui.at
Foto: Rike / pixelio.de

BAV Vorsitzender 
Bgm. Roland Wohlmuth

Foto: W. Harrer

Abfall geht uns alle an!

Geschätzte Damen und Herren!

Wir - der Bezirksabfallverband Schärding - verste-

hen uns als IHR Regionalentsorger und als In-

teressensvertreter der Gemeinden und somit der Bürge-

rinnen und Bürger des Bezirkes, also von Ihnen! 

Gebäudeabbrüche: Es war für uns selbstverständlich, 

dass wir den Aufschrei der Bürgermeister, Amtsleiter und 

Privatpersonen bzgl. der extrem übertriebenen „Recy-

cling-Baustoffverordnung“ hörten und darauf prompt re-

agierten. Diese neue Verordnung sagt, 

dass ab 2016 sämtliche Abbrüche von 

Bauwerken aufwändiger und teurer ent-

sorgt werden müssen. Wir haben in un-

seren letzten Ausgaben bereits darauf 

hingewiesen. 

Aufgrund der sehr restriktiven Verord-

nung (welche ökologisch sinnvoll, aber 

administrativ übertrieben ist) und den 

daraus resultierenden Problemen, ha-

ben alle BAVs in Oberösterreich eine ge-

meinsame Petition an den zuständigen 

Bundesminister geschickt. Wir hoffen, 

dass es rasch zu einer Optimierung der 

Verordnung kommen wird.

„Sei net bled, trenn dei PET“: Ich habe es mir zum 

Vorsatz gemacht, dass man spezielle Themen, die uns alle 

betreffen, zu jährlichen Arbeits- und Werbeschwerpunkten 

macht. Die letztjährige Aktion Petflaschen und andere Kunst-

stoffe vermehrt in die ASZ zu bringen, statt den Gelben Sack 

zu benutzen, hat sich auch in den diesbezüglichen Jahres-

mengen positiv niedergeschlagen. Im April werden wir die-

sen Erfolg auch in den Zahlen des „Abfallberichtes 2015“ 

wiederfinden.

Regionale Wertschöpfung durch die ASZ: Heuer wol-

len wir ebenfalls Schwerpunkte setzen. Einer ist bereits in 

dieser Zeitung erwähnt. Die Textiliensammlung/Altkleider-

sammlung ist ein oft unterschätzter Entsorgungsbereich. 

Noch benutzbare Textilien und Schuhe haben im Restmüll 

/in der Mülltonne nichts zu suchen. Diese gehören in den 

diesbezüglichen Sammelsack und dann ins ASZ oder in die 

Container unseres Partners der „Volkshilfe“. Alle anderen 

Container, die immer wieder in den Gemeinden aufgestellt 

werden, sollten von uns nicht benutzt werden, da wir daraus 

keine Wertschöpfung für unseren Bezirk haben.

Flurreinigungen: Dass nicht alle Menschen wissen, wie 

man Müll richtig entsorgt – sonst würden keine Blechdosen, 

Zigarettenpackerl usw. am Straßenrand 

liegen – ist eine leidige Tatsache. Daher 

gibt es alljährlich die „Flurreinigungsak-

tion“ der Gemeinden. Ich danke allen, 

die durch ihre Teilnahme ein Zeichen für 

aktiven Umweltschutz in ihrer näheren 

Umgebung setzen. Obwohl die Mitarbei-

ter der Gemeindebauhöfe und Straßen-

meistereien diesbezüglich engagierte 

Arbeit leisten, sind helfende Hände im-

mer sinnvoll. Daher danke ich ihnen al-

len für ihr Engagement & Unterstützung.

Mit abfallvermeidenden Grüßen

Bgm. Roland Wohlmuth		       

Ein kostenloser Service der 
OÖ Umweltprofis!

Die App steht in den APP-Stores zum Download bereit!

„ABFALL OÖ“
Die APP für Ihr Smartphone!

Auch schon einmal einen 
Abholtermin übersehen?

 
Hausabfall, Biotonne, 

Papiertonne...

Ab sofort erinnern 
wir Sie daran!
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Bio-Hasen ...

Selbstgezogene Kressekeimlinge sind eine gesunde und dekora-
tive Alternative zu „Ostergras“ aus dem Supermarkt!

Foto: Christa Nöhren/pixelio.de

Abfall vermeiden is a Hit - auch der Osterhase macht mit!

... legen natürlich gefärbte Eier

Nicht vergessen: Für tiefrote Eier rechtzeitig Zwiebel-

schalen sammeln!

Laut Agrarmarkt Austria gehen zu Ostern jährlich 50 
Millionen Ostereier über den Ladentisch und nur ein 

geringer Teil davon in Bio-Qualität. Zusätzlich wird auch flei-

ßig selbst gefärbt. Doch Vorsicht: Bei herkömmlichen Farben 

können Chemikalien im Spiel sein, die durch die Schale auch 

aufs Ei und damit in unseren Magen gelangen. Da ist es doch 

besser, wenn der Osterhase in den Farbtopf von Mutter Natur 

greift!

Was Sie brauchen, um Ostereiern einen natürlichen 
Anstrich zu verpassen, findet sich direkt in Ihrer 
Küche, zB Zwiebelschalen und Curcuma-Gewürz. Oder Sie 

sammeln beim Spazierengehen Brennesseln für zartgrüne 

Eier. Farbrezepturen und eine Videoanleitung zum Färben mit 

Gewürzen, Wildpflanzen und Gemüse finden Sie auf unserer 

Seite „Ostereier tragen heuer Rot“.

Übrigens: Achten Sie beim Eierkauf auf den Stem-
pelaufdruck am Ei, denn nur die Null an der ersten Stelle 

garantiert Ihnen Qualität aus biologischer Landwirtschaft.

Quelle: „die umweltberatung“ Wien, Hotline: 01 803 32 32, 

service@umweltberatung.at, www.umweltberatung.at          

Ostern ohne bunte Eier, das wäre wie Wien ohne seinen Prater. Kreative Hasen färben 
Bio-Eier mit selbst gemachten Pflanzenfarben.
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Neu seit 2016

Damit der Abbruch nicht zum „Reinfall“ wird, ist es notwendig  
einige Dinge zu beachten: Je nach Menge und Verwendungs-
zweck, des angefallenen Materials, sind unterschiedliche  
„Qualitätssicherungen“ durchzuführen! Mit dem Bagger einfach 
alles niederreißen, wie im Bild, kann teuer werden! 
Foto: Nikolai Fokscha/pixelio.de

Gebäudeabbruch, Umbau, Sanierung, ...

Impressum: 
Eigentümer und Herausgeber: Bezirksabfallverband Schärding,  
4771 Sigharting, Hofmark 5, 07766/2220, office@bav-schaerding.at 
Für den Inhalt verantwortlich: Vorsitzender Bgm. Roland Wohlmuth
Redaktion: Das Umweltprofi-Team des Bezirksabfallverbandes Schärding 

Druck: Offsetdruck Rainer Himsl, 4780 Schärding 
Anmerkung: Aus Gründen der einfacheren Lesbarkeit wird 
auf geschlechtsspezifische Differenzierung verzichtet. Ent-
sprechende Begriffe gelten im Sinne der Gleichbehand-
lung für beide Geschlechter.
			            www.umweltprofis.at

Tipp: xxxxx xxxxxxxAbfalltrennung auf der Baustelle

Eine Sammelecke für Kartonagen, Kunststoffe, Metalle, ... er-
leichtert die Abfalltrennung erheblich! Mit kostenlosen Sam-
melhilfen aus dem nächsten Altstoffsammelzentrum und 
Sackständern aus dem Baumarkt ist diese leicht aufgebaut.
Damit lässt sich auch die Entsorgung wesentlich erleichtern 
und beschleunigen! Das hilft Zeit und Geld sparen!
Kostenlose Beratungen unter: 07766/2220-1

Alle Gebäudeabbrüche mit mehr als 100 Tonnen 
Abbruchmaterial benötigen vor dem Beginn der Ar-
beiten ein Rückbaukonzept! Eine sogenannte „rückbau-

kundige Person“ muss eine Schad- und Störstofferkundung 

vor dem Abbruch durchführen. Darauf basierend wird ein 

Rückbaukonzept erstellt. Nach Abschluss der darin vorgege-

benen Arbeiten, wird eine Freigabebestätigung erteilt und es 

darf mit dem Abbruch begonnen werden!

Empfindliche Strafen und Kontrollen durch das Zoll-
amt und die Behörden sind die Folgen von nicht korrekt 

durchgeführten Abbrüchen und dem Einbau von ungeprüften 

Abbruchmaterial.

Kostenlose Beratung erhalten Sie beim Bezirksab-
fallverband Schärding. Information, Kontakte, ... finden 

Sie auch auf unserer Homepage!   			        

Jeder Abbruch muss, genauso wie auf dem Foto, in Form eines Rückbaus erfolgen! Das bedeutet, der Rohbauzustand des Abbruchob-
jektes muss vor dem Abbruch wieder hergestellt werden. Foto: Xenago/pixelio.de
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Ich bins, dein 
Gelber Sack

Grafik: BAV Schärding

Aus dem Leben eines Gelben Sackes

Vielen Dank, dass ich in deiner Schublade schlafen 

darf. Das Größte für mich ist, wenn du mich nimmst 

und ich endlich von der Rolle darf! Es ist ein besonderes Er-

lebnis, wenn du mich in den Keller zu den anderen Taschen, 

Säcke und Kartons, wo du deinen Abfall trennst, trägst! 

Denn wir beide wissen, dass Abfalltrennung wichtig für 

dich, deine Geldbörse und die Umwelt ist!

Bitte füttere mich mit: Chipssackerl, Obstnetzen, …! Da-

von werde ich immer größer und stärker! Bin ich ausgewach-

sen (voll), stellst du mich liebevoll vor die Tür, damit mich 

mein Chauffeur zur Sortieranlage bringen kann. Leider klappt 

das nicht immer! Denn nur „gesunde“ Gelbe Säcke dürfen 

mitfahren, daher achte gut auf meine Gesundheit!

Krank werde ich von: Schuhen, Getränkedosen, Zahn-

bürsten, Taschentüchern, Medikamenten, …! Alle „kranken“ 

Gelben Säcke wollen von dir gesund gepflegt werden (falsche 

Dinge müssen aussortiert werden). Erst dann können wir zu 

neuen Schuhabsätzen, Kleiderbügeln, … verarbeitet werden. 

Mehr über mein Leben erfährst du unter:  
www.umweltprofis.at > BAV Schärding > Gelber Sack!	      

Kunststoffverpackungen 
machen mich groß und stark! 

Von Elektrogeräten, Schuhen, Taschen-
tüchern, Sonnenbrillen und Getränke-

dosen wird mir übel!

Tipp: xxxxx xxxxxxxASZ - ökologischer Entsorgen:

Durch die genaue Trennung in die einzelnen „Plastik“-
Sorten, ist die stoffliche Verwertung höher als beim 
Gelben Sack! Dadurch bleiben Kunststoffe länger 
im Kreislauf und Erdölreserven halten länger!  
Mehr unter: www.altstoffsammelzentrum.at! 

Lebensmittel, Elektrogeräte, volle Joghurtbecher, Taschentücher, Servietten, ... verhindern die stoffliche Verwertung (= Produktion neuer 
Produkte aus Verpackungen) von sauberen und leeren Kunststoffverpackungen die fachgerecht im Gelben Sack gesammelt wurden! Ko-
stenlose Beratungen erhalten Sie beim BAV Schärding! Foto: Burkard Vogt/pixelio.de
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Bei der Entleerung der Restabfalltonnen werden die Gewinnan-
hänger, gemeinsam mit einem ASZ-Textilsammelsack, an die lee-
ren Tonnen gehängt.
Foto: BAV Grieskirchen

In‘s ASZ bringen und gewinnen

€ 1.000,- gewinnt der Winter-
mantel, das freut die Badehose! 

WIEDERVERWENDUNG

Textilien

WIEDERVERWENDUNGWIEDERVERWENDUNG

Sommerzeit! Alle trainieren Ihren Körper für die neue 

Badesaison! Die Winterjacke, die Skihose, der Pulli, ... 

hängen traurig zusammengequetscht im Kasten. 

 
Wollen Sie in Ihrem Kleiderkasten Platz für die Som-
merbekleidung schaffen und mit Ihrer alten Klei-
dung gewinnen? Ja? Dann sind wir, die OÖ Umweltpro-

fis, scharf darauf. Denn seit über 25 Jahren sorgen wir mit 

rund 180 Altstoffsammelzentren (ASZ) auch für die getrennte 

Sammlung von Alttextilien und deren Wiederverwendung. 

Damit schaffen wir über 600 Arbeitsplätze in Ober-
österreich und schonen dabei nicht nur Klima & Umwelt, 

sondern auch Ihre Geldbörse bzgl. Ihrer Abfallgebühren - 

und das soll auch jeder Haushalt wissen.

Seit Mitte März werden ein Gewinn-Coupon und 
ASZ-Textilsammelsack direkt zu Ihnen nach Hause 
geliefert. Bei der Entleerung der Restabfalltonnen werden 

diese an die leeren Tonnen gehängt. Mehrwohnungsbauten 

mit Restabfallcontainern werden die Sammelsäcke und Ge-

winn-Coupons direkt zugestellt.

€ 1.000,- in bar kann jeder gewinnen, der den be-
füllten Sammelsack, gemeinsam mit dem Gewinn-
Coupon, im nächsten ASZ abgibt. Zusätzlich verlosen 

wir im Bezirk Schärding eine Jahresabfallgebühr für einen 

Privathaushalt, einen € 70,- Weltladengutschein und Revital-

gutscheine im Wert von € 120,-. Weitere Sammelsäcke und 

Gewinn-Cupons liegen in allen acht Altstoffsammelzentren 

im Bezirk auf. Letzter Abgabetermin ist der 10. Juni 2016. 

Die Verlosung erfolgt am 30. Juni 2016. Die Gewinner werden 

schriftlich verständigt.  

Warum sollten sie ihre sauberen Textilien/Schuhe 
in das ASZ bringen?
•	 Sämtliche ASZ-Erlöse kommen den Gemeinden und so-

mit wieder ihnen zugute! > ASZ-Kosten, die nicht über 

Erlöse gedeckt werden können, müssen über ihre Rest-

abfallgebühr finanziert werden!

•	 Umwelt- & Klimaschutz

•	 Regionale Arbeitsplätze

•	 Sichere und fachgerechte Entsorgung, auch wenn 

keine Erlöse erzielt werden!
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Textilien

Foto: Volkshilfe Arbeitswelt GmbH Schärding

In‘s ASZ bringen und gewinnen

WIEDERVERWENDUNGWIEDERVERWENDUNG

Schuhe

WIEDERVERWENDUNGWIEDERVERWENDUNGWIEDERVERWENDUNGWIEDERVERWENDUNG
Die Volkshilfe Schärding ist ein verlässlicher Part-
ner! Saubere, tragbare Textilien und Schuhe, kön-
nen Sie mit ruhigem Gewissen auch in die Con-
tainer der Volkshilfe Arbeitswelt GmbH Schärding 
(ehem. BASAR) einwerfen. Durch den Verkauf der 
Textilien finanziert die Volkshilfe Projekte zur Un-
terstützung sozial benachteiligter Personen!

Hauptpreis: € 1.000,- Diese werden OÖ-weit verlost!

Bezirkspreise:
1.	 Jahresabfallgebühr für einen Privathaushalt
2.	 € 70,- Gutschein - Weltladen Schärding
3.	 € 50,- ReVitalgutschein
4.	 € 40,- ReVitalgutschein
5.	 € 30,- ReVitalgutschein

Die ReVitalgutscheine können in allen ReVitalshops eingelöst 
werden - siehe: www.revitalistgenial.at.

Aktionszeitraum: März 2016 bis 10. Juni 2016

Ziehung der Gewinner:
•	 Bezirkspreise: Mitte Juni 2016
•	 Hauptpreis: 30.Juni 2016

Gewinnabschnitt und vollen Textil-Sammelsack im ASZ abge-
ben! Beides wird im Aktionszeitraum bei der Entleerung ihrer Re-
stabfalltonne an die Tonne gehängt. Weitere Teilnahmescheine 
und Sammelsäcke liegen in den ASZ auf. Ausgabe solange der 
Vorrat reicht!

Die Gewinner werden schriftlich verständigt!

Gewinnspiel
Die Verwertung von Altgeräten ist ein wichtiger Bestandteil der heimischen Wirtschaft. Täglich 

gehen durch illegale Sammler unsere wertvollsten Rohstoffe verloren. Bitte bringen Sie Ihre alten 
Elektrogeräte zu den kommunalen Sammelstellen und übergeben sie diese nicht an illegale Sammler.

www.elektro-ade.at
www.eak-austria.at
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OSTERREICHS 
ROHSTOFFE
SIND KEIN 
MULL!

Jedes Jahr ein neues Handy, ein schnellerer Laptop und 

eine hippe Digi-Cam. Unser Konsumverhalten lässt die 

weltweiten Müllberge wachsen! 

Ausgediente Elektrogeräte sind jedoch viel zu scha-
de für den Abfall, denn sie enthalten wertvolle Roh-
stoffe, die verwertbar sind. Ressourcenknappheit und 

Klimawandel sollten uns eine Warnung und Ansporn sein, 

achtsam mit unseren vorhandenen Rohstoffen und der Um-

welt umzugehen. Gemeinsam können wir eine lebenswerte 

Zukunft gestalten. Der Weg ins ASZ ist ein einfacher Schritt in 

die richtige Richtung! 

Die Abgabe an sogenannte „Kleinmaschinenbriga-
den“ ist verboten und strafbar! Daher besser und sicher 

in Ihren Supermärkten zur Nahentsorgung - den Altstoff- 

sammelzentren (ASZ) - entsorgen!  			        

Was passiert mit den Textilien, die im ASZ gesam-
melt werden? In allen ASZ werden saubere und tragbare 

Textilien/Schuhe übernommen und über das Abfall-Logistik-

zentrum in Wels zu verschiedenen Sortierbetrieben in der 

EU gebracht. Dort werden Textilien/Schuhe in bis zu 70 ver-

schiedene Sorten aufgetrennt und anschließend zur Wieder-

verwendung in Europa und hauptsächlich Afrika eingesetzt. 

Ein Teil wird auch zu Putzlappen und Füllmaterial verwertet.

Nur über die ASZ und die Volkshilfe kann eine Alt-
kleidersammlung über Jahre hinweg gut funktio-
nieren! Die Sammlung von Altkleidern und Schuhen ist 

in Diskussion geraten, und zur Zeit für private Sammler ein 

gutes Geschäft, aber nur momentan! Wir, die Umweltprofis 

der kommunalen Abfallwirtschaft (Bezirksabfallverband, 

OÖ LAVU AG, OÖ LAV), kümmern uns auch dann um die  

„GETRENNTE SAMMLUNG“ wenn es kein „Geschäft“ ist! 	      
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Einfach  
„reizend“

Die Clean Clothes Kampagne (CCK) zeigt Menschen- und Arbeits-
rechtverletzungen in Fabriken der Bekleidungsindustrie auf. Sie 
mobilisiert KonsumentInnen und setzt sich mit deren Unter- 
stützung für bessere Arbeits- und Lebensbedingungen von  
NäherInnen ein. 
Logo: www.cleanclothes.at

Textiliproduktion: Umweltbelastungen & soziale Missstände

Ich will, dass mit meiner Kleidung sauberes Wasser, 

fruchtbare Böden und eine gesunde Atemluft verbunden 

sind. Natürlich will ich, das meine Kleidung frei von schäd-

lichen Chemikalien ist und die Näherinnen für ihre Arbeit 

ausreichend bezahlt worden sind.

Woran erkennt man öko-faire Kleidung? Sie müssen 

beim Kauf nur nachfragen, ob die Baumwolle aus kontrolliert 

biologischem Anbau (Gütesiegel k.b.A/ = „kontrolliert biolo-

gischer Anbau“, organic cotton) kommt und ein Sozialgüte-

siegel wie Fair Trade, IVN oder Fair Wear aufgenäht ist. Oder 

gleich nach GOTS fragen. GOTS enthält soziale UND ökolo-

gische Kriterien. 

Das ökologische Desaster: Der konventionelle Anbau 

von Baumwolle benötigt mehr Biozide (=Lebenstöter wie 

Pestizide, Insektizide,...) als jede andere Pflanze der Welt. 

Die Baumwollproduktion verschlingt 10 Prozent der welt-

weit eingesetzten Pestizide und 25 Prozent der Insektizide. 

Ein Kilogramm Baumwolle benötigt bis zur Ernte je nach An-

baumethode und -region zwischen 7.000 und 30.000 Liter 

Trinkwasser. Die Vergiftung der Böden und des Grundwas-

sers durch die chemischen Wirkstoffe führt zu Wasser- und 

Agrarflächenknappheit sowie zu erheblichen Gesundheitsri-

siken für die Bevölkerung. Die Bewässerung im Anbau und 

die intensive Anwendung von Dünger bewirken außerdem 

eine Versalzung der Böden. Die Verwendung von Gentech-

nik-Baumwolle hat einen höheren Einsatz von aggressiven 

Spritzmitteln zur Folge und verschuldet Bauern wegen der 

teuren Betriebsmittel. 

Das menschliche Desaster: Die Auslagerung der Beklei-

dungs- und Sportartikelindustrie in Billiglohnländer ermög-

licht niedrigste Herstellungs- und Lohnkosten. Aufgrund der 

extrem niedrigen Löhne ist 

es den Arbeitern trotz Über-

stunden nicht möglich, ihre 

Familien ausreichend zu 

versorgen. Sozialleistungen, 

wie zB Krankenurlaub oder 

Mutterschutz, existieren 

kaum und die Gründung von 

Gewerkschaften wird allzu 

oft durch Entlassungsdro-

hungen im Keim erstickt. Zu-

sätzlich sind Arbeiter häufig 

körperlichem Missbrauch, 

Diskriminierung und psychi-

schem Druck durch Vorge-

setzte ausgeliefert. 

Grafik: www.cleanclothes.at

Text: Dr. Gerhard Zwingler 

Tipp: xxxxx xxxxxxx

... finden Sie in der Broschüre „Schickes Outfit! Neu? Ja, 
aber ökologisch!“ des Bundesministeriums für Land- und 
Forstwirtschaft, Umwelt und Wasserwirtschaft.Kostenloser 
Download unter: www.bmlfuw.gv.at

Mehr Infos ...
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Müll im Futter!
Nein Danke!

Bei Fahrten in das ASZ werden die Bestimmungen zur Ladungs-
sicherung oft nicht eingehalten. Der Abfall im Straßengraben ist 

der beste Beweis dafür! Bereits die Anschaffung eines Transport-
netzes für den Anhänger würde Abhilfe schaffen und vor Strafen 
schützen. Ersparen Sie Sich Ärger und beachten Sie die Bestim-

mungen! Foto: PI Andorf

„Verlorener“ Müll gefährdet Verkehr, Pflanzen, Tiere und Ihre Geldbörse

Tipp: xxxxx xxxxxxxIm ASZ erhältlich:zur Pflanz-Saison 2016 
BIO-Garten- & Pflanzenerde 

 

 
  

 
Phönix-Humuserde ist 
eine Qualitäts-Blumen- 
& Gartenerde aus  
regionaler Produktion. 
 
torffrei – zertifiziertes 
BIO-Produkt – aus 
Grünschnitt-Kompost 
 
 

 www.phoenix-humuserde.at . 
 

Preis: 5,00 € je 15kg-Sack 
 !! AKTION !!   4 Säcke um 18,- €uro   (ArtNr.: 5800/5804) 

  

Hier im ASZ erhältlich ! 
 

 
Hersteller: 
Kompostieranlage Josef Gerner, 4751 Taiskirchen 
Kompostieranlage Zauner KG, 4950 Altheim/Geinbg 
Kompostierung Mondseeland, 5310 Mondsee 

Kühe trinken keine Dosen, rauchen nicht und 
fressen keine Plastiksackerl! Abfälle die am Weg 

in das ASZ „verloren gehen“, landen oft in der Wiese. Bei 

der Heuernte können Getränkedosen, Zigarettenschachteln,  

Glasflaschen und Co in das Futter gelangen. Häufig sind Ver-

letzungen im Maul oder Verdauungsbereich die Folgen. In 

Einzelfällen verenden auch Tiere!

Bis zu 1.000 Jahre dauert es bis eine PET-Getränke-
flasche in mikroskopisch kleine Teile zerfällt. Dieses 

„Mikroplastik“ kann in die Nahrungsmittelproduktion gelan-

gen und dann den Menschlichen Körper schädigen! 

Muss das sein? Nein! Achten Sie auf eine korrekte La-

dungssicherung! Übrigens: Auch Hundekot ist für unsere 

landwirtschaftlichen Nutztiere kein Leckerbissen! 

Information der Polizeiinspektion Andorf:

Ladungssicherung: Die Ladung muss so gesichert sein, 

dass sie unter verkehrsüblichen Fahrumständen weder ganz, 

noch teilweise verrutschen, umfallen, verrollen, herabfallen 

oder ein Umstürzen des Fahrzeuges verursachen kann. Zu 

den verkehrsüblichen Fahrumständen zählen auch Vollbrem-

sungen, Ausweichmanöver und Unebenheiten der Fahrbahn.

Für die vorschriftsmäßige Verwahrung der Ladung sind so-

wohl der Lenker als auch der Zulassungsbesitzer verant-

wortlich. (§ 101 KFG, § 58 und § 61 StVO, § 59 KDV und § 

30a Führerscheingesetz)

Rechtliche Folge/Strafbestimmungen: 
•	 Geldstrafen bis € 5000,-- (KFG), 

•	 Geldstrafen bis € 726,-- (StVO). 

•	 Vormerkdelikt: Seit 01.07.2005 ist die „Ladungssiche-

rung“ ein sog. Vormerkdelikt (als Vormerkdelikt betrifft 

es nur den Lenker). 

Alois Spreitzer, BezInsp., Umweltkundiges Organ

Polizeiinspektion Andorf, mail: pi-o-andorf@polizei.gv.at    

Sie wollen gegen Müll in der Natur aktiv werden? Dann beteili-
gen Sie sich an einer der zahlreichen Flurreinigungsaktionen. 
Termine, ... finden Sie unter www.huistattpfui.at!
Bild: BAV Rohrbach
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Hau drauf ...

Große Möbelstücke aus Holz zerkleinern, spart Platz! 
Dadurch werden LKW Fahrten und Kosten eingespart. 

Das schützt Umwelt und Geldbeutel! Einen Vorschlaghammer, 
Handschuhe und Schutzbrille erhalten Sie beim ASZ Personal!

Foto: BAV Rohrbach

Altholzsammlung in den ASZ

Was tun mit alten Möbeln?
Sind die Möbel noch in Ordnung, kann man sie bei der  

ReVital-Sammlung im ASZ abgeben. Von der Volkshilfe  

Arbeitswelt GmbH Schärding werden diese dann revital-

isiert und im ReVital-Shop Schärding günstig verkauft. 

Mehr Informationen unter: www.revitalistgenial.at!

Ist der alte Kasten aber schon etwas modrig oder die Rück-

wand der Kommode schon durchlöchert - also nicht mehr 

verkaufbar - gehören diese Möbel ordnungsgemäß im ASZ 

entsorgt.

Möbel bitte grob zerlegen!
Für einen platzsparenden Transport sollten die Möbel  

schon zuhause zerlegt werden. Es genügt eine „Grobzerle-

gung“ mit dem Hammer, denn das spart viel Platz im Auto 

und danach im ASZ-Altholzcontainer. 

Was bringt es mir, wenn ich auf den Kasten hau?
Ca. € 10.000,- können jährlich durch „Draufhauen“ alleine 

in unserem Bezirk eingespart werden. „Draufhauen“ ist 

auch gut für die Umwelt, weil viele LKW Fahrten eingespart 

werden können! Also mach mit! 

Was passiert mit dem Holz? 
Das Altholz wird zum Recycling-Betrieb HolzREC in Nieder-

österreich geliefert. Dort werden Störstoffe wie Metalle, 

Kunststoffe oder Glas aussortiert. Das wiederverwertbare 

Holz wird zerkleinert und zu Spanpressplatten für Möbel 

verarbeitet. Das nicht stofflich verwertbare Holz wird in in-

dustriellen Öfen mit speziellen Abgasfiltern verbrannt und 

die somit gewonnene Prozesswärme zB für die Trockenkam-

mern der Spanplattenindustrie eingesetzt.  		       

... und der Umwelt und deinem 
Geldbörsel geht es besser!

Ca. € 10.000,- können jährlich durch „Draufhauen“ alleine 
in unserem Bezirk eingespart werden.
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